
Darstellung Projektzusammenhang

Die Studie „Universal Privacy Room ist als Auftragsstudie 
durchgeführt worden. Der Forschungsscherpunkt PerceptionLab 
der Hochschule Ostwestfalen-Lippe wurde von den 
kooperierenden Firmen Vauth-Sagel und Nolte Delbrück 
beauftragt, die Untersuchung als angewandte Forschungsstudie 
durchzuführen und eine angemessene Form der Darstellung zu 
wählen.
Die Studie wurde von November 2015 bis März 2016 bearbeitet.

Ziel der Studie

$OV�3URMHNW]LHOH�XQG��LQKDOWH�ZXUGH�GH¿�QLHUW��GDVV�HLQ�
Möbelsystemkonzept für den Schlafraum und angrenzendes Bad 
mit dem Ziel der Lebenslaufbeständigkeit konzipiert wird. Als erster 
Schritt sollte dafür ein wissenschaftliches Begleitkonzept erarbeitet 
werden, das durch das Berücksichtigen unterschiedlicher 
Szenarien im Sinne eines Universal Design eine große 
Nutzergruppe erreicht.  
Der Fokus lag hierbei insbesondere auf benötigtem Stauraum.
Beispielhafte Fragestellungen der Untersuchung waren:
�� :LH�ZHUGHQ�'LQJH�DXIEHZDKUW"
�� :DV�SDVVLHUW��ZHQQ�VLFK�/HEHQVVLWXDWLRQHQ�lQGHUQ"
�� :LH�ZLUNHQ�VLFK�YHUlQGHUQGH�$QVSU�FKH�DXI�HLQ�9HUVWDXV\VWHP�

DXV"�

Methodisches Vorgehen

Für das methodische Vorgehen wurde auf die Persona-Methode 
zurückgegriffen: Eine 3HUVRQD�LVW�HLQH�¿�NWLYH�3HUVRQ��GLH�W\SLVFKH�
Anwender einer Zielgruppe repräsentiert. Sie verdeutlicht wichtige 
Eigenschaften der Zielgruppen und hilft bei Design-Entscheidungen 
in der Entwicklungsphase. Da der Mensch in seinem Leben 
verschiedene Lebensphasen durchlebt und sich dadurch das 
räumliche und soziale Umfeld ändern, sind fünf unterschiedliche 
/HEHQVSKDVHQ�GH¿�QLHUW�ZRUGHQ��'LHVH�ZHUGHQ�DQ�GHU�3URWDJRQLVWLQ�
Ä$QQD³�YHUDQVFKDXOLFKW�XQG�¿�NWLYH�/HEHQVVLWXDWLRQHQ�JHVFKDIIHQ�
die sich wie folgt abbilden (siehe 3. Abbildung von oben).
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Vortrag am 23.06.16 auf der DETAILresearch Konferenz in Hamburg:
„Wandelbarer Wohnungsbau. Konzepte für unterschiedliche Nutzergruppen“
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Ergebnisse

Bei der Gestaltung eines lebenslaufbeständigen Möbels müssen ergonomische Aspekte beachtet 
werden. Mobilität und Ergonomie verändern sich im Lebenslauf und damit verbunden schränkt sich der 
Komfortbereich immer stärker ein. 

Auch Flexibilität ist ein deutliches Merkmal einer zukunftsfähigen Getaltung. Objekte den Wohnraum 
betreffend (Immobilien und Einrichtungsgegestände) müssten anpassbar auf unterschiedliche Wohn- 
und Lebenssituationen sein. Hierfür sinnvoll ist es, dass Objekte Mehrfach- und auch Andersnutzungen 
zugedacht werden können. Mit dem Alter, aber auch durch andere Vorkommnisse muss Flexibilität auch in 
Hinblick auf körperliche Einschränkungen gegeben sein, z.B. für körperliche Verletzungen.

Steigerung der EHUXÀ�LFKHQ�0RELOLWlW�wird dazu führen, dass Möbel vermehrt Umzügen ausgesetzt sind 
und sollten deswegen zerlegbar, leicht zu tragen, leicht montierbar und robust ausgebildet sein.

3URJQRVHQ�]X�)ROJH�ZLUG�:RKQÀ�lFKH�DXFK�LQ�=XNXQIW�QRFK�WHXUHU��ZHVZHJHQ�Wohnen auf wenig Raum 
zunehmend an Bedeutung gewinnen wird. Noch ungenutzte Schranktiefen bieten hierfür Potential, denn sie 
werden noch nicht hinreichend berücksichtigt bei der Gestaltung von Mobiliar. Das wird insbesondere bei 
großformatigen Möbeln deutlich.

Eine weitere Entwicklung in der Gesellschaft ist die Zunahme an kultureller Vielfalt: Das Ermöglichen 
von Mehrfach- und Andersnutzungen kann dieser Entwicklung gerecht werden.
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Ausblick

Die Studie „Universal Privacy Room“ war ein erster Schritt für die Konzeption eines lebenslaufbeständigen 
Möbels. Weitere gemeinsame Produktentwicklung mit wissenschaftlicher Begleitforschung ist geplant.
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